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CETERUM CENSEO – KOMMENTARE ZUR WOHNUNGSPOLITIK 
Seit 2004 kommentiert der Anonymus „Cato“ die österreichische Wohnungspolitik. Wer weiß nicht, dass 
kein anderer als Helmut Puchebner hinter diesem Kürzel steht. „Ceterum Censeo“ war damit ein früher 
Vorläufer dessen, was heute als „Blog“ bezeichnet wird. 
 
Was macht diese Kommentare so einzigartig? Helmut Puchebner hat mit ihnen begonnen, als andere im 
selben Alter schon in Pension gingen. Seiner bemerkenswerten Konstitution geschuldet war er in der 
Lage, weiterhin im innersten Zirkel der Wohnrechtsentwicklung zu verbleiben. Er war und ist in höchstem 
Maße geschätzt als ein inniger Kenner aller Wohnrechtsmaterien, vielleicht aber mehr noch als ein „le-
bendes Gedächtnis“ der Wohnungsgemeinnützigkeit. 
 
Die bisher über 110 erschienen Kommentare aus fast zwanzig Jahren – der Jubilar wird nicht müde, 
weiter zu publizieren – bieten einen einzigartigen Überblick über die vergangenen zwanzig Jahre der 
österreichischen Wohnbaupolitik. Dies ist deshalb von hoher Relevanz, weil in sich in dieser Zeit des 
international höchst angesehene österreichische Modell des leistbaren Wohnens maßgeblich weiterent-
wickelt hat. Die vielschichtigen Innovationen sind in etlichen wissenschaftlichen Arbeiten dokumentiert. 
Keine von jenen ist aber in der Lage, die Lebendigkeit des Innovationsprozesses der Wohnungsgemein-
nützigkeit in Österreich auch nur annähernd so lebensnah zu dokumentieren, wie die Kommentare von 
Helmut Puchebner. 
 
Erschienen sind Puchebners Kommentare stets in der zweimonatlich erscheinenden Verbandszeitschrift 
der Arge Eigenheim, der Interessenvertretung der bürgerlichen gemeinnützigen Bauvereinigungen. Sie 
hieß bis vor wenigen Jahren „bbk – Bau- und Bodenkorrespondenz“ und seit 2019 „Zukunft.Wohnbau“. 
Die Arge Eigenheim repräsentiert annähernd 100 soziale Wohnungsunternehmen unterschiedlicher 
Größe aus allen Regionen des Landes, die zusammen mehr als einer Million Österreicher:innen in großer 
Zuverlässigkeit ein Dach über dem Kopf geschaffen haben. Die Mitgliedsunternehmen sind für annähernd 
10% des österreichischen Wohnungsbestands verantwortlich. Puchebner hat in dieser Interessengruppe 
ebenso wie im Gesamtverband der gemeinnützigen Bauvereinigungen – Revisionsverband viele und 
über lange Zeit die höchsten Funktionen bekleidet. Gleichzeitig war er in mehreren Bauvereinigungen 
jahrzehntelang in Leitungsfunktionen tätig. Sein ausgeprägte soziale Ader zeigt sich auch darin, dass er 
viele Jahre lang Präsident des Österreichischen Mieterbundes war. 
 
Viele Erfolge, aber auch Misserfolge der Politik im Allgemeinen, des gemeinnützigen Wohnungswesen 
im Besonderen, werden vom Helmut Puchebner in launischer Weise, jedoch äußerst kritisch erörtert. Ist 
doch die Wohnungspolitik der Ausgangs- und Mittelpunkt des Lebenswerkes des Jubilars, wobei er nie-
mals seine politische Überzeugung verleugnet hat: Das ist der soziale Wohnbau und die Eigentumsbil-
dung für breite Bevölkerungsschichten: Heute haben wir das Problem der weltweit horrend steigenden 
Wohnkosten, die besonders in jenen Staaten explodieren, die nicht einmal ansatzweise eine soziale 
Wohnbaupolitik betreiben, wie dies in Österreich der Fall ist. Dieser Politik ist es zu verdanken, dass bei 
uns diese Kostenexplosion immer noch abgefedert wird. 
 
Basierend auf der christlichen Soziallehre konnte Helmut Puchebner seine ausgezeichnete wirtschaftli-
che Kompetenz in seinen vielen Funktionen in der Wohnungsgemeinnützigkeit einbringen. Sein exzellen-
tes breites Fachwissen unterstützte ihn beim Einsatz seiner sozialen Kompetenz, nämlich in der Entwick-
lung von Lösungskapazitäten. 
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Er war ein ausgezeichneter Netzwerker, wofür er sich einerseits als Multifunktionär eine breite formelle, 
andrerseits mit seinen weitreichenden und tiefen freundschaftlichen Beziehungen eine unerschöpfliche 
informelle Basis schuf. In seinen Beiträge leuchten immer wieder Ablehnung von Profitgier und sein Inte-
resse am Gemeinwesen auf.  
 
Nicht unerwähnt soll bleiben, dass sich in Ceterum Censeo auch die besondere Beziehung des Jubilars 
zur Wohnbauforschung zeigt: Er war aktiv tätig im Vorstand der Forschungsgesellschaft für Wohnen, 
Bauen und Planen (FGW), des Instituts, dem der Mitherausgeber dieses Bandes Wolfgang Amann viele 
Jahre lang vorstand. Weiters ist er seit Anfang der 1990er Jahre Mitglied des Niederösterreichischen 
Wohnbauforschungsbeirats und bestimmt damit die Richtung der Innovation im Wohnbau maßgeblich 
mit. Denn die Wohnbauforschung war und ist ein wichtiges Instrument für Puchebner, um wohnungspo-
litische Entscheidungen vorzubereiten bzw. „vor-politisch“ zu diskutieren. Ceterum censeo! 
 
Zutreffend bezeichnet er sich selbst gerne als „Wohnungswirt“, wobei diese Berufsbezeichnung in Öster-
reich im Gegensatz zu Deutschland nicht etabliert ist. Die sich bei der Zusammenstellung der langen Liste 
der Glossen ergebende Kenntnis deren abwechslungsreicher Inhalte ergab aufgrund der Jahrzehnte lan-
gen Zusammenarbeit und der persönlichen Freundschaft der Herausgeber zu Helmut Puchebner, der oft 
freundschaftlich, aber immer mit großem Respekt „unser Brummerl“ genannt wird, zusammenfassend 
folgende kurze Laudatio: Ceterum censeo:  Quaerantes aedificantesque domicilia innumerabiles cele-
brant bonus vilicum habitatum. 
 
Bei der Zusammenstellung dieses Bandes haben die Herausgeber mehrere Quellen angesprochen. Be-
sonderer Dank gebührt der Österreichischen Nationalbibliothek, der Bibliothek der Arbeiterkammer Ös-
terreich und der Geschäftsstelle der Arge Eigenheim mit ihrem Team. 
 
Für weitere Informationen zum Jubilar empfehlen wir einen Blick in den Wikipedia-Eintrag zu seiner Per-
son. Der Vergleich macht uns sicher, der Rest steht auf Wikipedia: Helmut Puchebner – Wikipedia. Ad 
multos annos! -  ceterum censeo! 
 
 

die Herausgeber 
 

 
 

 
 

 
FH-Doz.Dr.Wolfgang Amann 

Geschäftsführer des IIBW  
Dr.jur. Walter Fuchs  

Sektionschef im Wirtschaftsministerium i.R. 
 

Februar 2023 
 
 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Helmut_Puchebner
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bbk - Bau- und Bodenkorrespondenz 2/2019 
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EINMAL GEMEINNÜTZIG, IMMER GEMEINNÜTZIG 

 
bbk - Bau- und Bodenkorrespondenz 3/2019 
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WGG-NOVELLE 2019 
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ANSPAREN IM WGG 
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MAKLER IM KREUZFEUER DER POLITIK 

 
bbk - Bau- und Bodenkorrespondenz 6/2019 
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CETERUM CENSEO 2020 
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DIE HOFFNUNG STIRBT ZULETZT 

 
Zukunft Wohnbau 1/2020 
 



 

 117  
 

CORONAVIRUS BEEINFLUSST ALLE LEBENSBEREICHE 

 
Zukunft Wohnbau 2/2020 
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CORONA HAT UNS AUCH LEGISTISCH IM GRIFF 

 
Zukunft Wohnbau 3/2020 
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NACHDENKEN ERLAUBT 

 
Zukunft Wohnbau 4/2020 
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WEG-NOVELLE IN VORBEREITUNG 

 
Zukunft Wohnbau 5/2020 
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CORPORATE GOVERNANCE KODEX 

 
Zukunft Wohnbau 6/2020 
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CETERUM CENSEO 2021 
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CORONA: ERSTE AUSWIRKUNGEN 

 
Zukunft Wohnbau 1/2021 
 



 

 124  
 

MÖGLICHE AUSWIRKUNGEN DES § 15H WGG 

 
Zukunft Wohnbau 2/2021 
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RÜGEPFLICHT IM SPANNUNGSVERHÄLTNIS ZWISCHEN § 15A ABS. 2 UND § 16 ABS. 8 MRG 

 
Zukunft Wohnbau 3/2021 
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WEG-NOVELLE AUF RATEN 

 
Zukunft Wohnbau 4/2021 
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COVID-19 IM LICHTE DES § 1104 ABGB 

 
Zukunft Wohnbau 5/2021 
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GRVO-BUDGETBEGLEITGESETZ 

 
Zukunft Wohnbau 6/2021 
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CETERUM CENSEO 2022 
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ÖKOSOZIALES STEUERREFORMGESETZ 2022 

 
Zukunft Wohnbau 1/2022 
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RASCHE FLÜCHTLINGSHILFE 

 
Zukunft Wohnbau 2/2022 
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DIE MECHANISMEN DES MARKTES 

 
Zukunft Wohnbau 3/2022 
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DIE WGG-NOVELLE 2022 

 
Zukunft Wohnbau 4/2022 
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PREISBREMSEN IM WOHNBAU 

 
Zukunft Wohnbau 5/2022 
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EWG – EINE LEX IMPERFECTA – ODER WIE SCHAFFE ICH ES, GUTE IDEEN ZU ZERBRÖSELN 

 
Zukunft Wohnbau 6/2022 
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NOTIZEN 


